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Wasserspiegelmesswerte von Februar 1998 bis März 2017 (~20 Jahre). Als Mittelwasserspiegel an den 

Messstellenstandorten wurden die Angaben aus dem Grundwassergleichenplan des GWL 1.1 aus der 

Bearbeitung der FUGRO Consult GmbH angesetzt. 

Die höchsten Wasserstände in den Ganglinien der vier Messstellen sollen laut Umtec im Juli 2003 

aufgetreten sein. Bei der Prüfung der Wasserstände fällt jedoch auf, dass an der 

GWM 31 von März 2002 bis Juni 2003 oder auch im Februar 2012 

GWM 35 im Juni 2003 

noch höhere Grundwasserstände vorlagen. Auch wenn es sich dabei nur um Differenzen von einigen 

Zentimetern handelt, wird eine Überprüfung und ggf. Korrektur empfohlen. 

Des Weiteren ergibt sich die Frage, wieso erst Wasserspiegel ab Februar 1998 in die Betrachtung einflossen, 

obwohl Messwerte seit 1993 bzw. 1996 existieren. Zumal in den Jahren 1993, 1995 oder 1996 

Wasserspiegel-Maxima erreicht wurden, die die Werte der Ganglinien ab 1998 noch übersteigen. Eine 

Begründung liefert der Kurzbericht nicht, sodass auch hier eine Ergänzung (Begründung) oder Korrektur 

empfohlen wird. Es wäre zu prüfen, ob sich mit den Hochwasserständen aus den 1990er Jahren relevante 

höhere Differenzbeträge ergeben. 

Der Ansatz der Mittelwasserwerte für die Messstellen aus dem Bericht der FUGRO, basierend auf einer 10-

jährigen Zeitreihe von 2005 - 2014, wird als plausibel eingeschätzt. 

Der gewählte Sicherheitszuschlag von 50 cm ist ebenfalls in Ordnung, zumal die genutzten 

Grundwassermessstellen überwiegend fallende Tendenzen anzeigen und zukünftig mit geringeren 

Wasserspiegeln zu rechnen ist. Der Sicherheitszuschlag kompensiert teilweise die nicht berücksichtigten 

Maxima der 1990er Jahre. 

Da die Absoluthöhen (m NN) der höchsten gemessenen Wasserspiegel mithilfe von Abstichen und den 

zugehörigen Rohroberkanten berechnet wurden, sei noch darauf hingewiesen, dass im Kurzbericht der 

Umtec teilweise andere Rohroberkanten als in der Datenbank der IAG festzustellen sind: 

Tabelle 1: Vergleich der Höhen Rohroberkante Umtec - Datenbank IAG 

Pegel Rohroberkante Umtec Rohroberkante Datenbank 

[m NN] [m NN] 

GWM31 +45,95 m +45,95 m

GWM35 +50,95 m +50,95 m

GWM 101 +50,87 m +51,01 m

GWM 120 +48,59 m +49,10 m

Eine Prüfung wird auch hierfür empfohlen. 
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• Messreihe 1996 bis 2017

Jahres-HGW der Messstelle: 88880101 (GWM P 101) 
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Ergänzung zum 
Kurzbericht von HGNord zur

"Abschätzung des höchsten zu 
erwartenden 

Grundwasserstandes
Basisergänzung BA 7/8 Süd 

Deponie Ihlenberg"

vom 23.11.2017
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